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1. Bezirksklasse Herren Ems-Vechte

FC Schüttorf 09 II : VfB Lingen 
Freitag, 25.11.2022, 20:00 Uhr

Kein Sieger im Duell des FC Schüttorf 09 II gegen den VfB 
Lingen

Im Spiel der 1. Bezirksklasse Herren Ems-Vechte traf der FC Schüttorf 09 II am vergangenen Freitag
im 7. Saisonspiel auf den VfB Lingen. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen
Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel
van der Kamp / Stockhorst, welches durch diesen Sieg das Unentschieden für das Heimteam
sicherte. Bemerkenswert war, dass der FC Schüttorf 09 II und der VfB Lingen dieses Match mit
mindestens einem Ersatzspieler bestritten.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Beim 3:1-Erfolg von van der Kamp / Stockhorst gegen Defée /
Movahhedi ging nur Satz 1 verloren. Unglücklich waren Rehers / Lammert im Anschluss in der
Begegnung gegen Philipp / Ester, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit
einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Rost / Giebel hatten danach gegen Heunisch / Haverland
bei ihrer Drei-Satz-Niederlage kaum eine Chance. Die Anzeigetafel zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Beim 3:0-Erfolg
gelang es Jürgen van der Kamp den Gastspieler Christian Philipp in die Schranken zu weisen und
einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verlor
Stephan Rehers sein Einzel gegen Christian Defée noch mit 2:3 im Entscheidungssatz. Schade,
dass das Pulver zwischenzeitlich verschossen war. Kurze Zeit später ging es beim Stand von 2:3
weiter, als das mittlere Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Obwohl Klaus Stockhorst fast
aussichtslos mit 0:2-Sätzen zurücklag, kämpfte er sich gegen Holger Ester zurück ins Match und
gewann die Partie noch im Entscheidungssatz. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Andreas Heunisch
war für Dimitri Lammert letzten Endes wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Bei
einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Auf dem falschen Fuß
erwischte Hartmut Rost seinen Gegner Rouzbeh Movahhedi beim eher eindeutigen 3:0-Sieg. Da gab
es nichts zu rütteln. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der anschließenden 1:3 Niederlage
jedoch für Friedhelm Giebel gegen Tom Haverland. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:
5. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Jürgen van der Kamp und Christian Defée
beendet, das Jürgen van der Kamp letztendlich gewann. Nach einem Erfolg für Stephan Rehers sah
es in dem als ausgeglichen eingeschätzten Match kurzzeitig aus, doch konnte er eine 2:0-Führung
gegen Christian Philipp letztlich nicht ins Ziel bringen. Klaus Stockhorst hatte derweil gegen Andreas
Heunisch trotz der im Vorhinein in etwa auf Augenhöhe eingeschätzten Begegnung beim 5:11, 9:11,
6:11 kaum eine Chance. Da war final wirklich nichts zu holen. Vor dem Duell der beiden Vierer stand
es somit 5:7. Beim 3:0 gegen Holger Ester fand Dimitri Lammert hingegen von Anfang an die richtige
Ausrichtung in seinem Spiel. Das war ein souveräner Sieg. 2:3 endete das im Vorhinein bereits als
fifty-fifty-Partie zu erwartende Einzel zwischen Hartmut Rost und Tom Haverland aus Sicht der
Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Bemerkenswert war
der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete.
Zwischenzeitlich musste Friedhelm Giebel zwar einen Satz weggeben, fuhr sein Spiel gegen
Rouzbeh Movahhedi aber trotzdem sicher mit 3:1 ein. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um
alles. Recht kurzen Prozess machten anschließend van der Kamp / Stockhorst beim 3:0 mit Philipp /
Ester. Mit dem 8:8 mussten letztlich beide Mannschaften leben.
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Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des FC Schüttorf 09 II die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 3:11 bei einem Saison-Sieg, 5 Niederlagen und einem Unentschieden
ab. Die Mannschaft des VfB Lingen erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 1:13. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 FC Schüttorf 09 II

Doppel: van der Kamp / Stockhorst 2:0, Rehers / Lammert 0:1, Rost / Giebel 0:1 
Einzel: J. Kamp 2:0, S. Rehers 0:2, K. Stockhorst 1:1, D. Lammert 1:1, H. Rost 1:1, F. Giebel 1:1 

 VfB Lingen
Doppel: Philipp / Ester 1:1, Defée / Movahhedi 0:1, Heunisch / Haverland 1:0 
Einzel: C. Defée 1:1, C. Philipp 1:1, A. Heunisch 2:0, H. Ester 0:2, T. Haverland 2:0, R. Movahhedi 0:
2


